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1655 Dezember 23 . , Bremgarten A
BRIEF VON LANDSCHREIBER BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN AN LANDVOGT[UND

RATSHERR LUDWIG] CYSAT

"Es khommen alhie allerhandt gefährliche Zeythungen [ 1 . Villmergerkrieg ] ein,

sowohl von Zürchischer als Bemerischen Seithen hero , weilen aber bey solchen

Fählen man gemainkhlich Zum überflüssigen Reden genaigt , wie man schon er-
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fahren , vend sonderlich die Oberkhaiten Jn den allerwichtigsten Sachen der

möglichisten gehaime sich beflissen . Als soll man nit alles für Wahrheiten

referieren , sonders Jn seinem werth und unwerth , undt doch nit gentzlieh

ussert der acht halten , ■wohrnach wihr uns dismahlen untz was gewüsses ein-  1

langet , berichten werden . "

Der Jahrmarkt [von Bremgarten ] , der u . a . auch von etlichen Zür-

chern besucht worden sei , habe gestern "anbefohlnermassen"  seinen

Fortgang genommen . Unter den Besuchern habe sich auch [Hans Kon¬

rad ] Rahn , Zunftmeister [ zum Widder ] , der Sohn von Bürgermeister

[Hans Heinrich ] Rahn , befunden , der schon vor einigen Wochen "der

uffgestelten Wachten halber"  hier gewesen sei . Dieser habe als Abge¬

sandter [von Bürgermeister und Rat der Stadt Zürich ] beim hiesi¬

gen Rat vorgesprochen , um "sich aller Erstens wegen ethwelchen zwischendt

Zwegen Bürgeren von beyden Stetten Zürich und Bremgarten verloffnen ehrver¬

letzlichen reden Zue beklagen und letstlichen Jhnen die Continuierliche stark-

he wachten Zue verweysen , mit dem vermelden , das Sy gedachte herren der Statt

Jmme h . Zunfftmeisteren verschinner Zeith versprochen , dieselbige abzueschaf-

fen undt seine herren undt oberen für Jhre , respektive Oberkheiten und Schirmb-

herren , glich wie andere Orth Zue halten . Derme ungeachtet wehre anietzo al-

hie ein Commendant von Ury [ Heinrich Püntener ] , ohne Jhr vohrwüssen , einge¬

nommen worden , welches Sy billich Zue anden undt auch einen Commendanten von

Jhren mittlen alhero Zue schikhen gewalth hettendt " .

Genannte Vorwürfe Zürichs habe Bremgarten unverweilt dem Komman¬

danten Püntener hinterbracht und diesen dabei wissen lassen,

sich "über obiger Zuelagen mit abstellung der wachten nit"  einverstanden ^
erklären zu können.

Diese Geschehnisse bzw . Nachrichten seien Kommandant Püntener

und Landvogt [Jakob ] Wirz von so grosser Wichtigkeit erschienen,

dass sie ihm befohlen hätten , deswegen einen Boten nach Luzern

abzuordnen . So möge er diesen Brief unverzüglich an Schultheiss

und Rat [von Luzern ] weiterleiten , damit ihnen diese alsdann be¬

richteten , wie sie sich verhalten sollten , falls Zürich einen

eigenen Kommandanten nach Bremgarten abordne.
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